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Berlin, den 26. Nevember. 

Ih re Königlichen Hoheilea der R r s n -
prinz und der Prinz HudwiZ , die nun das 
ehemalige Palais der hochseligen Prinzeßi« 
Amalia von Preussen bezogen haben, um sich 
in dem daran stoßenden Garten die nöthige 
Bewegung machen zu können, befinden sich 
den Umständen gemäß wohl, und haben gei 
siern Ihre Königlichen Geschwister in Eßar-
lczttnburg bcfncht, bei denenen dieelngelmpf, 
ten H'.otiern den glücklichsten Ausgang ver¬ 
sprechen. 

Der Rußischkalserl. Kuri:r, Hr. v .San-
kofsky, von S t . Petersburg kommend, ist 
hier dulch nach Kopenhagen gegangen. 

Berlin den 28. November. 
Ihre Ko!<ig!. Hohclttl» eer Rronprmz 

und de? Prinz L u d w i g befinden sich seiner 
wohl lind fahren fort, sich durch Reiten tag» 
lich die nölhige Tewcgung zulmachen. 

Wlcn den 2 ; . November. 
DIeanscheinend?Bessclung in denGesnnd-

heitsumstandn der Durchlauchtigsten Erz, 
Herzogin Mm ia Anna war den l«?zcrOauer 
dieBrustwasse?si:cht,woi.-anOleftlh«' seit meh¬ 
rern Jahren Utt, nahm endlich so.sehcjüber-

hHnd, daß I . K. H. den 19 Nov. um 11 Uhr 
NschlS den Geist aufgaben. Siewar M « i le 
kheeefiens wil l dige Tochter, und S r . jetztre¬ 
gierenden Wajkft. würdige Schwester, mehr 
braucht dieGefchichtevonIhr nlcht zumeldm 
nm die erhabenen Vorzüge ihres Herzens und 
ihreSGeisteszu verewigen. HäufigeThränen 
f l i i M auf ihrGrqb,vM zahlreichen Arw«ll, 
Wittwen n. Waisen, denmSleRetlung. Trost 
und Hülfe war, und der Segen von'allen, die 
sie kannten und umgaben, von der Stadt Kl«-
genfurt, lbie Sie seit 9 I ah«n bewohnet, und 
von ganj Kärnten, das Ihre Wohlthaten ge¬ 
noß, begleiten siein die ewige Seligkeit. M i t 
dem göttlichen Triebe der WohlthHliakeit, 
verband sie elneausZezeichn^e Liebe fürWis-
senschaften «nd Künste, die Ihre stäken Be¬ 
gleiter waren. Die Universität zu Pest wel-
sct als einen vorzüglichen Schah bk Mmers-
liensammlung auf, welche weiland « I . K ^ H . 
selbst s»r sich angellge hallctt, und die in« 
Dtucke ei schienen« Beschreibung der untsr 
Marien THerefiens R<5lcrung.ausgeprHgten 
Denkmünzln, ist nach der Höchstskligm S a K , 
lung,und größlenlhcils burchOie ftlbii abge¬ 
faßt nwrden. Gelchttt und Manner von 



Verdienste, fanden bey I h r sittsM gnädig¬ 
ste Aufnahme. 

Auf die von di-sem brlr^bten Todesfälle 
einqencffeneN^chricht, d^btn Ee.Maz. d^ 
fohlen, daß vom 2) . b. M. angesaugt n,tey 
Hof? die Tramr durch 6 Wochen angezogen 
werden soli: 

Den 2^.Abends wurden in der Hofpfarrs 
lirche die Vigillen, und den 24. Vollmttags 
die Ex Puen schalten. 3llN vl)den Tag^n 
wurden die Glocken aller Kuchen ber Stadt 
«nd Vorstädte gklämlt. 

Wkner Hofderlcht, de^ 22. Novör. 
AriegsvorfäNe. 

Uls der Feldm^'s^alj.. Prmz v. Coburg, 
zur Vorrückunzin tie NHl!achey dievorian-
figen Anstallen ;n machen angefangen hatte/ 
traf bey demselben der Plschof VolZ Rimnlt 
ein, welchen der Fürst ter Wallach, y, Ma-
dtoftliy, Mit dem Auftrage abgeftabt hatte, 
dem Prinzeau. demRnßischtaiftrl. komman-
Dlrenben en Chef, Fürsteg v Pocemkiil,An. 
ttäg? gl ewkm Wuff^Ctilistanbe zu mMen. 

Die Anträge blieben mideün^vortet; doch 
«ard diese Oelegenheit henützet, um liber ver¬ 
schiedene Umstände, mb d<onders wegen 
Subßstenz unserer Truppen ln derWallachey, 
zuzerläßige ErlulUigung ewzuziehen. 

Der Fe.dnmrschall. Prinz v. Codurg, ließ 
sodann am 3. November, ms dem Taa , an 
lv6chem verabridel war, daß auch die Trup-
pn; desFeldzeugmeifiers,,Fürskn v.Hohea-
lohe,ausCiebknvunien in dieWaNacheyein¬ 
rücken sollten, seineOorlruppen, die aus^00 
Vrnauten, einem Bataillon vpn Kaijer I<^^ 
fantetie, einer DtVlsion von Löoenehr, und 
einer Div ficn von Pa<co bestanden unter 
Kommands des Obel silic^te« cmts, Baron v. 
Klenmayer, mit dem Befehle aufblechen, im¬ 
mer einen Marsch vor de« übrigen Truppen 
zu bleiben, damit der mitgegebene Mgewd-
zntant, Oberftlieutenat Ficher die weitere 
Einleitung des Mal sches l:ach Umsiänd m be-
ftrsen, u. die 
die man nicht nachführen konnte hn b^^schaft 
t m möge. Zu diesem Geschäfte P dem 

Obkr-UnuttnüNie Fischer auch der tey dem 
Punzen .?. Coburg angestellte Hosfa^eUiil 
M^rwiuS dkygcgeben worden, weil dnselbe 
d^s Landes beioli0ers kttsidig ist. 

Oê< 4. Norbr. setzte sich auch der Feld-

v. ^öcenehr nnd 
dc.i Gencrallnafonu Echmerzmg undAl.fftg 
begleitet, mit 5 5ü3aiiio^n I^fan erie ron 
Karl Tootana, Hhlveuhüllcr, Nutrovsi j , 
P^Ueg'iui, ln:dWuzeiCoUorwo, und mttch 
Di^tftol;?ii von B^rco, und l Divtsnn b<e 
Sj.Ne. Husaretl. ln Marsch, nüchd zn er bis 
VelfÜZUNZg.l^ffenhail., daßdirF^dmar-
t^aUkeu^ena.t oawn v. <5pii.ny Mil ^ zu 
Äcste dee Rorps, zur Dccfnag des Rüctins 
Usid «er Kommmnk^zionsllnle bey Fcisaa zu¬ 
nick bi t ld, und hiitige Abtheilung^ bis aa 
den Riml'tl tcm Korp^ nachft. d«? 

Die Vo:l uppeu wuroeu kl st akf dem letz-
ttn Manche amy.Novcmber, ber Sy^Mle, 
em!ge zm EinliNbiHng der Feidftüchre aus-
Keichlclie tiMdliche,Patrouillen gewahr, die 
gleich a^gegllffw, und theils nil der gehauen, 
tyeils gNanZea Atnommet. wo de^ swd. 

AlStieVortrupprnd's auf eine Neilevon 
Bukarest getrnlmen ware^, ezhitll der An-
fül/'.er Nachzicht, die vier Pichen, welche 
Bukarest dtsttzt halten und lhr jamnnlöcher 
Tlkfp, alv ihnen tir Annäherung unseres 
Korps asgeznge wmde, seyn von emei so 
großen Furcht befallen worden, daß sie bc-
rettö in ber gtWen Unordnung sich aus der 
Eladt gegen G?ofgicvo entfernten. 

Damit die Fsinbe nicht een at/n, bis zu un¬ 
sern später crzctzenden N; kuusl, sich erhöh¬ 
ten, umkeh en, mchoic Stadtpcrhe^enmöch-
ttn, Meu die Ob.tztnmlenanle Fischer und 
Kienlnayr, mil drnz A?l uulen Major Lely 
Ba/cha und mit 500 Anauren, der BarcoiB 
schcnHusaren D.vlftcn nad tiner sechspfün^ 
digetl Kanone der Eiabl zu, mtxssm der Ue-
b« rest d^rA^antgade l̂ nen naa)so!gte. 

Sie zittssekl ullktltreg»:- noch auf rmlge 
fkMdl. Pa^ onillen, vkben mehr ais 6oMana 
mebn, »nach»n einig, gc>, u m r welchen s 



Agba bffiMchssnd, gefangen n. befL^derten 
die Flucht der fti> l>l. T Uppettdergtst^l/. h^ß 
tieft auch elae Kar.one ui der Eeadtzmuct 

Hierauf kam?^ alle Bojaren, Kausserkeund 
Arn^utc^ dcr <<: c^dlu^je.er M^unsil)aftent-
ßcgea. und süyrlc^ d eftiöeu, bzy der schon 
ki<lgedroHencn Nucht, durch b̂e ul!t Wen< 
schen angofüüttn G ssen, bis f'llsetts der 
Stadt, wo der Trupp L^f t>cM Wcge nach 
Giotüil'v^Pojlo fast^, tt^d ten übrigen Theil 

(Die F^rl ktz'MH folg? künftig.) 
Karistadi nl Kroatte'!./ den z z. ^odbr. 
Dcr Gencral F. M L. "on Mltrovsky ist 

schsn in Dubiza cin^eli cff ll i also hat sich die 
KantoncnzantMask yotiVoj:!sch Nßledec zu-
süclgc oq^n, und wlcd das WlNlttquartlerilu 
Karlliadtnehmen. Vondzeser Setce ist also 
keine Gefahr mehr. Der meiste Thell der 
Feinde hat sich lnocffen, um w dieser Gegend 
nicht überschwemmt zu werden, gsgen dle ors 
lochanerGreeize und oie allda stehendiSchan-
ze zu Priboi gezogen, wo sie einzubrechen Wil¬ 
lens sind. Allein auch da werden sie theils 
durch die Überschwemmungen, theils durch 
die auf den Anhöhen mit einigen Kanonen 
pöftirtkn 2 Bataillone vom oguNner und otto< 
chaner Regiment dann l Eökadro^ Hmaccn 
abgehalten. Die ihigen Uebel schwemm in-
gen haben also bisher alle Absichten der Fein¬ 
de vereilelt, haben aber selbst grcße Verheer 
runden angerichtet indem dadurch Bäume 
aus der Wurzel gerissen, die Felder verdor-
dtv, Häl:str und Mühlen beschädiget, vieles 
Heu entführt, und Fuhrwesen- und Aostpser-
d: auch zvchlMnschetterktä^ltworbm sind. 

Eben diesel bsftättget auch die Agramer 
Zeitung, sayt ab-r zugleich, daß das Regen, 
wetter seit den l2ten November nachgelassen, 
und auch die Sawe wieder angefangen habe 
i , ihreUftr zuruchutrettn. DerBaschavon 
Okulasi so« dermal bei Bibacs stehen, und 
Liuen Einfall bei Koranlza vorhaben. Des¬ 
wegen mußte der ganze likaner Kordon vor-
«ütktn. Ein lln2^br«chttrEpM versichert, 

daß er über Kamensls nach Koranhs, üNö 
von ba in die Lika kommen woNe. Ein in eben 
dieser Zeitung abgedrucktes Schreiben aus 
Klttlochvam) vönl 8. Nov. folgr hier: 

KraiovHany/. vom 8. Ä^ovhr. 
Die Tlnkcn haben sich bey Oc brctin in ber 

Gegend v^n Novi über 2^0,020 Nann stark 
versammelt b<y welchem Heere der treulose 
Bascha von Ctlttari sich selbst befinde« soll. 
A.;ch hier gab der WüteriH, n ie d^s Gerücht 
sagt, Bey spiele seiner Wuth, da er einem ans 
dem ?assa mit eigener Hand den Kepf LbB 
hieb, weil er die Ztstungen dubiza, Novl:c« 
di:rch unsere Truppen hat wegmhmea lassen, 
und stlbeoliicbt zu Hülfe geellet ist — Nach 
eî gelattfer.en Nachrichten hat ihm das Aus¬ 
treten bel unaa ftinen Plan vereitle, daß er 
den vorgehabten Einfall beym 2ten Banale 
regiMnte nicht ausführen fonnle, und nu» 
suchte er dieses bey der trolenen Grenze zu 
beweftstelligea. - " Vor einigen Tagen ents 
stand MesfchreMchkr Marm. Das ganz« 
2le Banalmilitär mußte ausrücken, und noch 
bis izt ist selbes nicht jurückgekoinmen; es 
erwartet noch immer den Feind: ob er Herj-
hafttgtcit genug haben wird anzurücken, wird 
kurze Zeit lehren. Aus allen an der Grenz« 
vorwärts liegenden Dörfern mußten sich 
Wuber und Killder samt dem Vieh zurückzies 
l M , und auch hier ist schon alles zum Zurücks 
zug bereit. — D'n Plan, den er, vach Aus¬ 
sage bet Kutttschafter entworfen hat, so3 
nich's weniger als dieser seyn, bey obenbes 
nannten Oodrotin anlUgreifen, Novi wegzus 
nehmen, un> sich geg?n Pttriaia zu ziehen; 
aber unsereSclbalen werden sich nicht so ges 
schwind Zurückdrängen t^ffeu, als er glaubt. 
Wir höcen hier, daß Vater kaudon sebst mit 
einem stärken Korps auf dem Marsche zu 
unftier Verstärkung begriffen scp. Geschieht 
dieses, sodann gute Nacht ^assa oon Skuta^ 
r i mlt deinem jusammengeraflen LulNpknge-
finde!!-^ Der Feldmarfchall so2 ftln Haupt-
quartler in Glina nehmen wollen. — Wie 
sehr bleFtzlnde den Laudon furchten, kann fols 
s«»>e Amkdyfe bmllst l , : Als dieser Feld? 



MHkschM noch ln unsern Grenzen war, wurde 
ein Soldat aus der Kriegsgefangenschaft 
ausgewechselt; dieser erzählte, daß ein vor¬ 
nehmer Türk ihn gefragt habe, wie viel noch 
taudone waren? Er antwortete/ vkr. Der 
Türk: "lüko n cliłaś Viere, jeU ro i^tina? 
(Sage mir bey deinem Glauben, ist dieses 
wahr?) Der Soldat: Lopami iel'^r. (Bey 
Gott es ist wahr.) Der Türk: LK l^Ko ro. 
ekinu livlcn2.g) I^clmo Lracl^ü)diellunu äaic. 
(Wenn es noch so viele Laudone giebt, so ists 
für uns Türken umsonst. Wir hüben keine 
Rettung mehr. Brüder! laufen wir da> 
Vvn. Dieser Soldat wurde bey dem F. M . 
vorgelassen, und dieser erzählte das Vorher¬ 
gehende, welches denselben so sehr erfreute, 
»aß er den Soldaten uah seine ganze Familie 
vom Militärstand losgab. 

Ofen den 2l.November. GksternistHr. 
V.Malay> kieutemlnl von Szekler Husaren, 
als Kurier hier durch paßirt, um nach Wien 
die Nachricht ^überbringen, daß Prinz von 
koburg die Wallachey bereits in Besitz ge-
nbmmen habe. AufdemMatsche nachBu¬ 
karest fährte der Herr Oberstlieutenant Ba¬ 
ron. Kienmayer den Vortrab; dieser holte 
»sn den auf der Flucht begriffenen Türken 
«och elnea Haufen von loo Mann ein, wo-
von 46 gefangen, die übrigen znsamme.1 ges 
hauen und zerstreut wurden. Die Bojaren 
und das Volk haben den Prinzen h. Coburg 
feierlich empfangen und ihm im Namen S r . 
M a j . des Kaisers gehuldiget. 

M s dem lager beym Allisn schreibt man 
vom 12. November: DerBaschavonNeus 
Orsowa wil l die Wirkung unsres schweren, 
von Belgrad erst sekommenenGeschützes vor¬ 
her kennen lernen, ehe sr aus feinen Kasemat¬ 
ten geht. Man errichtet also jetzt eine Bat-
ttrie zu loopfündigen Bomben, und wird ln 
einigen Tagen damit anfangen,^aüf die Fes 
ß«ng « i t Nachdruck zu splelem 

Ans Temeswar wlrd vom 18. gesthrleben: 
NachrlchliN <l»s Altorfowa znfolA» hat «sin 

gestern cmgesMZen, die FestnnZ VeusrsowH 
nllt dem schwezelNHeschützzu beschiesset3,un» 
wtrd dannt bls Morgen fortfahren; erfolgt 
dann die Uebel gäbe nicht, so bleibt die Fe¬ 
stung den Wt^ttr über blskirl, und wird aus-
gehungert. Fär die Regimenter Durlach, 
deVins und 3 Bataillon Gräs?.;sVldütkn sol¬ 
len Erdhätten getN2cht werden. M i t der 
Einnahme von Gladowa haben wir die dazu 
gehörig? Naja, welche gegen lOO Dörfer ia 
sich faßt/ in Besitz genommen; die Granzeu 
sind also nun bis an den Fluß Timok aus¬ 
gedehnt, so weit sie nach dem Passarowitzer 
Frieden gingen. 

Nachrichten aus,Oervien zufolge ist das 
Frcpcorps vsn Mihaijsvics über Iagodm 
bis Paralin vorgerückt, und also kaum lo 
Meilen mehr von Mssa entfernt. Man hat 
das Land fast von qllcn Einwohnern verlas¬ 
sen und öde gefunden. — General Csernel 
ist mit seinem detaschirten Corps nicht geZen 
Usitza marfchirt^ wje man allgemein muth-
Maßte; sondern gegen Zokol, einem unweit 
Zwornik liegenden Schlosse. Dieses Schloß 
soü sin wichtiger Posten seyn/der die Bela¬ 
gerung von Zwornik erleichtern löhnte. Es 
liegt auf einem Feisim, zu dem nur 2 schmale 
Zugänge führen,, und ist überhaupt durch die 
Natur gut befestigt. Der Herr General 
versuchte es, durch die schmaleu Gebirgwege 
dahin zu kommen, fand aber so heftigen Wi¬ 
derstand, daß er sein Vorhaben aufgab. — 
I n Belgrad finden sich nun viele geflüchtete 
Familien nn, um sich da niederzulassen. Es 
wlrd uun schon in der katholischen undraill-
schen Kirche Gsttesdünst gehalten; die ka¬ 
tholische Kirche hat der Herr Felbsuperior 
Milassin eingeweihet. Die nöthigen Glocken 
werden aus Ofen, von dem aufgehobenen 
Franziscanetklo^er, dahin geörachl. Das 
Hauptquartier wird vermuthlich dlssen Witt^ 
ter über inOemliu bleiben. 

Brüssel, den 17. Novbr. 
Als man inGent die Nachricht erhielt, daß 

ein Korps Brabantischer Rebellen von S t . 
Niklas gegen ble genal^nttStadt in Anmarsch 



s?t, um sse WliDewalt wegzunehmen, so stell¬ 
te det Oberst Anden vom Regimence Klairfait 
sich anMSpiHe seines in Genl liegendenBa-
lat^ans, und marschtrle sogleich den Rebellen 
tlttgegen.'Indeß er mit seiner Nannschaft 
durch"die Stadl zog, baten ihn die Bürger, 
alle seine Kräfte aufzubieten, um den Redel¬ 
len den Eingang m die Stadt zu verwehren. 
Kaumblfanden sich aber dle Truppen vor der 
Stadt so waren die^äsZir von Gent die er-
sien, von denen sieangegrlffen wurden. Das 
Handgemenge hat von 8 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Rachmitlags'gedauelt, wo sich dle Kai-
ftrlichen Truppen mit 17 Kanonen, die sie den 
RebellcN abgenommen hatten, endlich in ihre 
Kasernen zmückzsgen. Die Rebellen dran¬ 
gen indeß von einer andern Seite ebenfalls in 
Gent ein, plünderten verschiedene Häuser rein 
aus, und verbrennten a3es Hausgeräth auf 
öffentlicher Straße. Obgleich uüfre Trup¬ 
pen bei ihrem Ausmarsch nur 2 Kanonen bei 
ßch halten, so haben ste doch ein großes Blut¬ 
bad unter den RebeLen angerichtet. Dage¬ 
gen haben aber auch unsre Truppen sehr viel 
gelitten. Den 14. Morgens mit Anbruch 
des Tages ist der General von Arberg mit 
6 Infantetiebalaillonen, 2 Divistonen Dra^ 

goner und 25 bis go Kanssnen in Oettt ekl» 
marschirl. Man ist nun neugierig, d!e lit?-
hern Umstände dieses Vorfalls zu erfahren 
Hiertstnoch MesrechiZ. Der Batteriebaez 
vor dem kswenec Thor lst beinahe fertig. 
Diesen Morgen find zwei Karren mit gefan¬ 
genen Rebellen, unter denen auch ein Abt 
war, hier angekommen. — Man wiü noch 
wissen, es wären bei Gent loso bis 1200 Kais 
ftrliche Soldaten geblieben, und dle Patrio¬ 
ten hätten nur enra ZQO Maull auf dem Pla¬ 
tze gelassen. Die Armee der letztem wäre 4 
bis 5OOV Mann stark gewesen; uud sie hät¬ 
ten a3e Knegsmunltion weggenommen, uud 
die Kassen geplündert, besonders auch die 
Kasse derKaiserlichen Lotterie, bie ln kurzem 
gezogen werden sollte. Man erwartet nun, 
baß dle Insurgenten «uch nach Dornick »nk 
Mous marschiren werden^ — Die Regie¬ 
rung hat die Herzogin von Ursel nach den 
Gewölbern derRechenkarnmer führcn lassen, 
ws sie mit den dann befindlichen Gesanges 
nen konftonlirt werden soll. 

Breslau, dcn 2. Decbr. 
Heute wird im Waserschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Die Erbschleicher, ein Lust¬ 
spiel in 5 Wien, von Fr. Wilhelm Götter. 

I n der pnvtleZzrcen Schleichen Zetmngs-Mfpedicion, LVUhelm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

SchlefischeProytnzialblätttii789. MsnalNovember, 8 Vreslau. 5sgr. 
Batsch I . G. Versuch einer historischen Naturlchre, oder einer allgemeinen unK besonder» 

Geschichte der kö?perlichenGrundstoffe. 13 chymischerTH. gr. 8 Halle 789. i Rt. 4 fgr. 
8 Troppau. 2sgr. 

BergmännischesTascheubuch für das Jahr 1790, von Alexander Wilh. Köhler, mitKupfern. 
in si^leral. ^ t ^ ^ 4 ^ ^ ^'^__^ 
NerNssement. Nachdem derzuSchweidnitzlmIahre7737aufKön. Rechnungge-

suhrleFortlsitationsbau nunmehr beendigt, und die diesfäüigeRechnungen geschlossen wor¬ 
den, so werden nach Vorschrift der allerhöchsten Kön. Kabinetsordre voip 30 Marz 1779 alle 
diejenigen, wclche vorgedachfen Baues halder lwch etwaszujfordern zu haben vermeinen, es 
sey wegen gelieferter ^ a m n a ^ 
»olle, hiermit vo geladen, dea 7 Dec. c. und den 2 lDec< c. sich d.-shittd allhier auft^ 
Krieges und O mainenkammkl persönlich oder schriftlich zu melden, de^ Ian .a . f. abermals 
dcm dritten und !cpten Term. lmSchweldnltzsch. Crelssteueramte vor demHerrnKrieges «nd 
Domamcnrali>Pradt!,aIsdemhlerzuernannttnCom!Rissa^ 

H>,mi.'^:'lchl weitem gehöre sontzecu mil ihren Fordtrungenwerdenah^wicstn wetden. 
S ^att! 'n^slcl^u^n2c)Nov. 1789. (I..H.) 

Kä^,. Pr. B « s l . Ktiegess uyd Hozuamenkammer. 



Avertissement. Dem Publiko wirbhierduschbesatTttt gemacht bsß des demMajor 
Caftmlr FrttdliO Crnti vonGOnnttau gehärlge, itnIuierschen Fü stemh^m? uub dess'n 
Hlrschdergschkn Crcis be!e ve^eRlttergnth Äohsl^ch, - ebft allcnPcni^elzMn, Recht und Ge-
rechtigteiten Welches nachAbzug 3tt. 2. sgr. 6 b^ a 5 
p! oCeitt gerechnel, ^ervlirdiget worden, ad InsianliHM/>>sMc:z^l gerdluano von Mtulitz ^ 
t>^//o^desgedächten 3)za,or von Kchmcliau wb la'iavss.^lllc!) verlaust ^s:h(nscU. Es 
werden demnach alle undjeoe, welche ftcha^esGuci) l.ach i^iuelQualitätzu defthen Fähigkeit 
ündWlltel haben, hirrdurch zilirt und vorgeladen, in elm'rZkil von9Monaten, wovon; für 
den er̂ ien z für den zweyten, und z für den dritlenTecmjn zu cechnenund zwar ln dnu letzrera 
peremt. Tkrmino den 4Sept. künsngenIahres vor dem dazu speM 
todemhicsigenKKn.OberamtsrkgterunssrathSchtmbtftih^ 
amtsstelle in Person, oder durch genungsam beyollmachtigle und unterrlchtele Anwalde sich 
elnzufiaden, ihrGebcth zu ehun,unb hieraufzu gewärtigtn,daß oberwähnlesGltth demMelst-
biethenden werde adiudi;jrt,und aufdie nachVer!aufocs ietztrrnLizilaNo^ 
elnlommendeGebothe nicht weiter werde refiektlrt werden. Uebcigens wird denen Kausiusti-
gen hierdurch zugleich bekannt gemacht, daß die Rohrlach«r Taxe ln hiesiger yberamtsregter-
ungsregistratur tagUch nachgefehn werden kan. Auch zugleich denen ettvatmigen, <mS dem Hy« 
potheckenbuche nicht konstlrenten Realpräteudenten eröfnet, daß fie zurConservasion lhrer et-
livannigenOerechssame, ftch bls zum lehtenLizllalionstermltle, oder spätestens i///ioc5e^^mo zu 
^melden, und ihleAnspr^che anzuzeigen, in bessenEljtstehung über zu gewarcigen haben, daß ße 
nach erfolgter Adjndikatton damttgegen denNeuenPeßtzer, i^sowelcfie Hen Fmchum belnf^ 
sen, nlHt weiter werden gehört werden. Breslau den 27 Ol l . 17^9, ^ 

Kön. Preußl. Bresl̂ 'Usche Oberamts?egterung. 
(Avernssemenc«) Nachdem bey der hiesigen Kön. Oberamtsreg!eru»g ad Ins tar 

tlam derIuUaneFriedrlcke verehl. Majorin von Pelchrzim, geb.Wttltsgott, und desHoft 
und CrimlnalrathsWunster, die beyde ihnen abhanden gekommene Rezlpisse der HKsigkN 
Kön.Banqie, und zwar, 1. Das Rezipisse d. D-Breslau den 2l März l786sub Nro. 
lQOO3 über ein Darlehn von 3200 Rtl, Cour. wobey ein HypothfckeniMrulnest auf das 
Gulh Eachenvih über 3000 Rt l . verpfändet worden. 2. Das Rezipisse 5. D. Breslau 
den 4I i l l< l783. subNo. 114,9 über ein Darlehn von 3040 ^W.Banko^ wobey 2 W-ch-
selbrlefe über 2200 Rtl . und 2400 Rt l . Cour. verpfändet worden, zum Erfolg der Amor-
tlsalion gerichtlich aufgeboten, und all? diejenigen, die an die vorerwähnte beyde BankoO 
Rezipisse entweder als Eigenthümer, Ceßibnalien, Pfandes- oder andre Briefsinnhaber, 
oder sonst ê r ^octt^/e ea/?l>e eln Recht und Anspruch zu haben vermeinen, /?c,- /?ttb//5H 

^ ^ e ^ i ^ e ^ / o ^ t t ^ ^ bemeldten beyden Ba^koreziplsse p^remt. vorgeladen wor¬ 
den. Ais werden alle und jede dergleichen Prätendenten anch hiermit zitirt und belebll-
get, Ihre diesfälligen Rechte und Ansprüche an die obgedachte bcyde Bal korejlplsse in ei¬ 
ner Zeit von z Monaten, dann aber ilt dem angesetzten letzte« Term. den -tten A br. 1790 
Normltt.um lo Uhr auf dem Oberamte hieseldst vor eiuer zu dem E^de nledergefttztm 
Commißlon persönlich, sder falls fie persönlich zu ecschelnenzaus legalenUcsachen verhin¬ 
dert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls, wenn fie hier 
keine Bekanntschaft haben sollen, der Iustihkommlßionsralh Eedlaczek, und die I<isllh5 
komm'ssarlen Enger und Vater vorgeschlagen werben, und an deren einen sie sich wmden 
können, zu erscheinen, daselbst ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ad Prolocollum 
gehörig anzumelden und zu justifizlren, demnächst rechtllche« Erkenntniß und Auftecht-
M u n s ihrer Rechte und Ansprüche, »lbrigtnfM aber zu Msrllgen, daß sie mit ihre» 



Rechten vnd An5mächtu wssden praklttbirt.iin ewiges StillsHwelgen lbneu beshalbkwe^ 
de auferlegt, Ulw diese beyde? inkorezipisse werten für Kmortlsict, null undM kräftig gee 
achtet werden. Breslau dcaz Okt. l789- Ksn.Pr.BreslObelamrsregleiung. 

(Haus zu verkaufen.) Die Bresl. Sladtgenchie machen hiermit bekannt, was-
maßen öas zu der Goltfnev Mildeschen Conturemasse gehörige, auf der Büttnerssasst 
zwischen denen zum g l̂dnen Weinfaß und zu den ) Bergen benannten Häuftrn sub No. 
«? gelg?le, und auf 5500Rt. gerichtlich abgeschätzte Christoph Samuel FällstelscheHauH 
slMü<i?e;s, und hlermit ftiigedothm rrerde, auch zu dcnen diesfälltgen LlzitHlionsketmls 
neu dcr 30 Okt. c.a, der 29 I .N . urd ^o Aprll 1790 anberaumet seytt, mit demAnfüs 
gen, daß bis Ta^e hleses Halsts auf allhiesignn Rathhause bey der Kon. Ober« 
altusnq. und bey dem Furfttischcfl. Hafenchleraulle aufdem Oohm allhier affigirt ist, 
und werden kanr, wie auch daß nach Ablauf des letzlern Lizuations? 
lelmws auf die elwa noch nachkommende Mebote nicht weiter refttktllt werden wlrh. 
Wenach sich ̂ anfjusti^e m achten hüben. Breslau den 17 I u l . 1789. 

dem kauflustigen Publiko hiermit bes 
lannt daß derzurVe^stelgcruny dee Carl Ialob HäbielsthenMobiliasvennvgens aufden 14. 
Dec. d.I« anberaumte anderwelte Term aus bewegenden Ursachen anfgehoben, und aufdm 
4 Jan 1790 ftühnm 9 Ubr vec'kgt worden. Breslau den, l Dec. 1789. 

Zuveeaukrionlren. Donnerstags den lODec.c.a. und folgende Tage sollen aufbeM 
rathhäüsl.Fü stensaaie eine Anzahl sowol gefaßter als ung^ 
unächtcn Schmucks, auch verschiebne Galanterien öffentlich veraukttVnlrt werben, welches 
Kauflustigen htermit bekanntyemacht wird, und fifid dlesfälligegedruckte Verzeichnisse den3 
Dec c. a< und fotgendeTage i» »erStadtgerlchtsreKiKratur gratis abzulängen. Brests« 
denzc>Nov. 1789. ^ ^ . 
'^" Hotrerienachrichr. M r 5 z Bert. Classmlstterle i r Classe,die stch burch ihre solide?»< 
vorthlllhafte Einrichtung besonders empfiehlt stehen ganze Loose a tRt . 5 sgr. halte a 17^ sg. 
Viertel a8^ h ' , i 1 Ccur. P ans gratis bis zum^iehungslage dm 28Qec. zuDieusten. Anch 
zur^erlinerZahlenlotttrle können jldet;e!t alle beliedî eEatze bey mî ^̂  Bries 
fe undGelder von auslVärttgfnNebhahcrn wetzen franko erwart, wogegen Jedermann akkus 
rattun^promptePidienungsichßckcrve^sp^echei? fan. I D.Wen^e! ind.qold K.amRing. 
^Nachrichi. Neue große llal.Narenen,Castanlel',achtkn Eydamer FettenSöffmilchkä B 

se,kimbul ger- Eydamer undPs mesankase/Ausiern WSchaalen undausgestochne,u. Crems 
ftrSenf, ächttBraunschw.Mttwurti ncapol.ä^^ 
Sardellen,Provenzeröl>f.Capern,Fsü^teinkiqucur,3atle-nvn^ f.Cbrfolade, Mas 
karom WFedennndfacon^ 
alleEortenVpezereywaaren und f. ächtenMartu iq erCcsseevon vorlog! G<fthmlck fmit-
lei und ord.Cnaiter iu Rollen, ächten Marokko, St . Vincent und holl. Rappe Violroppe vol» 
Offenbach/vielssehrfiuteSmt^ wurkitchho» alimabgek^ 
drrnSachen.als ex.f. Rc lh undWeiß, ächtevonParis dlrel^^ 

Johann Oav. Wenzel, ln de^goltnen^one am Rwge. 
Forcepiano zu verkaufen. Es ist ein wohllenditionirtes vonMahomhol; mit einer 

versehenes Fortepiano zu verkaufen, selbiges ist beym 
HerrnFrkdrich aufdsmNeuma! kl,> im lan̂ enHo'z<e des Nachmittags vvy 1 bls 4 Uhr in AM 
lltnschein zu nehmen. Bl«slK«henzv Nvy. I ? ^ 



Nachricht. Einher evangel 
Hersirttr, in der fr.Oprache und Musik erfahrner nnt guten Aetellalis selneoWc ölverhaltens 
wegen versehener junge^Mensch^su A bey elnerHochg^afl. Herrschaft al ̂ KaniM^btener oder 
bey einem Ksn.Keiegess lmd2oMHinen atlch Ktiegs- und Greuenach zc. als kimanuesss 
seinbaldtgesUnterksmmsn. 

zu haben. ^ ^ ^ ^ „ ^ , 
ver lohrt teScripmrenI ss find von der goldnenKuge! aufderGckweidniyfchen bis 

«n das Ecke derHumerey,verschiedN3Scriptu:en worunter 2 Ocig Wechfti b findlich ver¬ 
loren wi d r abzu êben 

NachrichlTWeienIgm^^ 
noch nicht «bgcholt haben, werden hiermit ergebensterftcht, solche segle ch m Hinz fang zu neh-
znen.̂  Breslau den i Dec. 1789. Ioh.Dav.Wenzel, in der gcs^nenKroue amNln.^e. 

(EntwendeeeNhr.) ElneenglisHsWHNb^sre"^ 
menEpemer darauf g ^ 
und alleVieytelstunden a Carlüon anschlägt, ist enlwendet^worden. Da eigentlich daran gcle-
gen den Thäter zu erfahren, so wird ein Oouceur von 3 Frdor auf Annlelden bey h est̂ er Zeis 
tuugsexped. angeboten/nebstEksiattMlg des ZezahltenWecths, wobey bemerkt wli d, daß Gs-

zurückgeblisbsn, wodurch gedachte UHre um so kenn-
hHrec^cynwlrb^ ,. ,,^.'. ^ ^ ^ ^ ^ ^^^^ 

(HausFpverzapfen.) De^ KammcrproknralorTieisch hiesclb^bietet sein ausysrAlt^ 
Gssergasse amEckederÄlbrechtsßraße silbNo.; 634 bsiegnes, aus 5 Fenstern en Fr^ut befin¬ 
dendes waßlves Haus, welches durchgängig im besiettBanstande befindilä), hierdurch öffent 
lich zumVerksuffeiü Es hm selbiges austr 2 großsn unfeinem llemern sehr ttcckncn Kellern 
parTerreI GtuhM, wovon die eine gewöW.eine ziemlich Zeräum^e Küchel, StaTttngMf 4 
bls 6 Pferde, Mb im Hofe MhreMangelt^^^ Imisten Sti:ck2msdern anqe-
legteSlubell, vorn heraus,und 2 hiuterwarls nebst Küchel, GpetMum^r und Abtritt. I m 
3ken Stock Z Stnbett, nebstCablnst- Küchel /Gpeise^ und Vorrathskammer, und endlich im 
ZtenSiock ünser^tube tmdEtuhntfammer noch den5thige^Wäsch^ ^ ^ ^ ^ ^ a u M c r n . 
^ ^ ' ( W ^ M u s g c n ^ ^ ^ Venn7echen7) "I^denea 
aufderTaOey^ullb Wsydengajst neuerbstUte^Haastrntcs Kamm^prokuratorio T i e M 
findftNNdchWohnungenmIt undohmSkaHungundWagelnettlise,u^d zwar die imfderTa? 
f^engaO stqlt^Hie ausderWeyYengW^U 
handeladMlr^eGelegenheitvörßstytMne^itdem daran sioßendmGartsn, derauserdenen 
j H o n b M i n ^ 

^lKchrichr^ OemPuW^ gemacht/ ^aß bey der hiesige: Piss 
^humsianM)l.ftdie landßHaf^ichenI:tt^eO pro?er?u.Wethn. c. a.tsn TzDec.einqenom-
inefi,u^d voM 23 bis z i sten ej. Msi'.s. eta.4Ni i. aufPfaichbricst werden ausgezahlt wrrden. 

Getti:ulsBisthltt«slandschastsdi5k!lorium. 
^ Ernst v.Strachwie. ^ 

Rt. aufein zur Entweder mitPfal̂ ^̂ ^ noch 
ßndetnSchulden belasteteskanhguth bald unlelbriligestNM, bcm kaa derKHuzmetprolurator 
Welsch ln Breslau ^ 
"^ "Nachrichr. Bey demKauftnannNeorgc Dan: l Dät il;u tm wudenMann aufh^r Ku^ 
pferschlnledegasse,iind marginiltenkachs und Backen angekommen, lmdumbiülgen Vreiß 
zuhaben. Nachtrag 



Nachtrag aä No. cxxxxi i . Mittwochs den 2 Deeemb. I789 
Zu verpachten. DadasHochadl.Wlrchschaftsamt zu Rasch kowitz bey Pitschen ba< 

Vler-undBrandtweinurbarnebstKrelschamsthank, Schlacht-Back- und Cramgerechtlgkeit, 
Garten, und einemStück Feldacker von l^Schfi. Aussaat aufzukommenden itcnMärz i?yo 
aufein oder mehrereIahre verpachten will, so werden hlermitPachtlustlge und Cautionsfähft 
ge vorgeladen, sich bey dem hlesigenWirlhschaftsamte zu melden, das vortheilhafteUrbar und 
läge wegen der durchgehenden poln.Straße der nahen Stadt und Garnison in Augenschein z« 
nehmen, und mir dkmWirthschastsamte bis aufGenehmigung der hohen Herrschaftzu lois 
trahiren,auch ksr.nen sich deshalb Pächter bey des Ksn.Obristen und Commandeurs Herrn 
».Kleifl inOels melden, und diePachtbedingnisse uud etwanntgeCondltionen daselbst erfahren«. 
Desgleichen wird auch von oben besagtemWirthschaflsamte Kauf-oder Pachtlustigen hier¬ 
mit bekannt gemacht, daßdle in Raschkowitz befindliche Hu f^ud Waffenschmiede verkauft 
oder verpachtet werden soll, kiebhaber tonnen stch deshalb bey osterwähntem Wirthschaft^ 
amte, oder auch bey desHerrn Obristen v. Kleist Hochwohlgeb. lnOels melden, und dasMehs 
lere daselbst erfahren. Gegeben von demWii thschaftsamte zuRasckkowitz den?oNov. l789 

<Gestol)lneUyr.) Breslau d. 26 Nov."i 789. Eslfihier ln der Nacht vom 24 aufdeN 
25 dieses eine moderne rundeTlschuhre mit emallleZifferblat und vergoldetenGestelle undEin^ 
sassung vonBilbhauerarbeit, welcheVierleljiunden undSlunden schlägt, auck) bey jederVier* 
telstunde dteSlünde repetirt, aus dem Hlnterhause zurgoldnen Sonne aufber Blschofsgasse, 
hemRedoutensaal gegenüber gestohlen worden, solle sie jemanden zuGefichte kommen der be-

gen eine gute Belohnung zu ntachen. . 
Za verfaufen?^ Schlawentih Pen 20 Nov. 1789. Bey dem Fllrstl. Hohenlohsche» 

Wirthschaflsamle aühier, find 2 gut fitultte starkgangbare BleichenMrhngebäude^^ 
gen Echeuern.Bteichhäusern, Kesseln undGeräthen, nebst lOMorgen Bleich. undGartenselö 
aus freyerHand auf den 2c>Ian. a. f. an den Meifibiethenden zu verkaufen, wozu sich die Lieb¬ 
haber auch zn jederZeic schl ifllich hier, oder bey demIustiliarlo BöhmejuOppeln melden, und 
das mehrere erfragen können. _ _ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ 

(vcr lohrne Pferde.) !irachenbers den 24N0V. 1789. EsfindzuPowitzfein hirftge» 
Fürstenthume einem v erdächtfgen jungen Menschen 2 Pferde, wovon das eine ein dranner 
Wallach, aufbeyde Augen stcckbllnd ist, schwarze Kammhaare und Schweif, ausden, Röckem 
unter demSatlel ein welsses Flecke! hat, und aufdem vorder« rechten, und aufbeydenHlnteri 
ftiss n bcsH lagen ist. Das 2tePferd aber elnWallach sehr jung ist ebenfalls braun mit schwars 
«rnKammdaaren untzSchweif, j ^ 
ben, wem diestPferde etwa entwendet worden, der weise sich bey hiesiger Fürftl. Regier, aus. 

Zu verpachten. Da dasPrau- und Bra ndtweinu: bar, welches im besten Stand sich 
befindet bey demDom.zuPeterwltz bey Frankenstein in Pachtung ausgelhan »erden soll, so 
wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und können sich Pachtlufiige bey dafigem 
Dom. melden, die Condition il, Erfat rung bringen, und nach Schließun gder Ccntratte dieses 
Bran^ undBfa^d^s^nnrbarsäg!icd übirn(bmen. ^ 

<Viachrlchc.) ElneFrauenspersondlelangeantecHerrschafteng dt^i.t, rn^ f!n,ttsich 
dsmPublilum,,ungen Frauenzimmern <mStrickenunbNehen,Wäscheztlch^ andrer 

zugeben und auf jeder Verlangen znibnen in eigene Behan-
luVg lU kommen. IstMrftageniin den 3 Thürmen aufderReuschengasse beym Herrn Erlel. 



OdiklalzltattH.) Riegersdorf in der Grafschaft Glatz den 17 Dkl . ^78^ Von 
dem Graft. von Schlegenbergschen Gerichtsamlewerben alle und jede, weiche an den 
aWer ad Cridam vsrfallnen George Grobns, oder dessen Verwögen, in einem Hause, 
einer Fleischbanlgerechligkeit, und dazu gehörigen Acker zu z Schfi. Brest. Maaß Aus¬ 
saat bestehend, 5^ HZM^/^e ca^e einen rechtsgüItigenAnspruch zu haben vermeinen, rom 
26 huj. anzufangM binnea 9 Wochen, und zwar ad Term. peremt. auf den zo Dec.a.c. 
ftüh um () uhe H<i / / ^ / ^ ' ^ ^ hierdurch konvozirt und vorgeladen, und an bkfagternTage 

in Person, oder durch zuläßige Bevoü^ 
machtigte zu erschFiKen, ihre Forderungen ab ProtokoNUm abzugeben, solche gehörig zu 
Mif izlren, und mit den bestellten Inlerimspunkttl! übsr derselben Richtigkeit zu verfahr 
ten. I m Fall des Aussenbleidens haben sie zu gewättlgen, daß sie mit ihren Ansprüchen 
Von der George GrolmschenMassaZwerden abgewiesen, präkluditt, und ihnen ein ewiges 
Stillschtveigsn werde auferlegt werden. 

^Onvl>asi"ati'>n e m e s H a u ^ 
dklsfrauen Dorothea, yerchl. Toslano, ged.Richter zuBresla u, wird das derselben angehört-
He hierorts gelegne, anf2Etagen maßiv erbauleHaus,und das in demCätnmereyöorfeRoZau 
BluitteFleygut,wkt^ 
tleMbhastirk, und werben Kauflustige vErgcladen, inTerm. den 2ON0V. 2oDec. a.c. und pers 
emt. den 4 I a n . a. f. ftöh um9 UhrjuRathhausezu erscheinen, ihre Gebeths anzugeben, und 
zu gewärtigen, daSay bsnM 
nach Mher eingeholter Genehmigung der Frau Extrahentin der Zuschlag der Realitäten ge-
schehm sog, Coftl den W Okt. 1789* Bürgermeister und Rath. 

^Hsrkal7f"en^es Hauergucys.) Vom Kön. Ohlausch. Domalnenamee wird das 
zu Vifchwltz Ohl. Creises belegte, Hus 2 robotsamen Huben bestehende, und a u f ^ z R l l . 
gerichtlich abZkschatzte Micha?! Ruhmische Bauergut öffentlich ausgeboten, und Kauflu¬ 
stige vorZeladkn, cm dem zur Lljit. auf den 5 Jan. klinst.I. anberaumten Termmo, an 
hksißer AmlsgerichtssteNe zu erscheinen, und zu gewärtigen, daß solches dem Meisibls-
thendctt werde zugeschlagen werden. Zugleich werden auch alle, welche an das Gltth 
irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, zu dessen Liquidation und Iusiifikalisn M 

Ohlauden iH Sept. 1789. 
"HlVveraufnoniren. Dem Publiko wird hiermit 

als den io2ec. d . I . zn demKrelschamzuHoh^ngiersdorfeinlgeWäfche,Vette Ccff5es,Stecks 
wtze, und andrekleineFahrnisseöffentlich versteigertwerden sollen, wozuKäuf ustige gedacht 
backtenTaZes^übutnZlOUHrewgeladenw ^ ^ ^ U w f f ^ e n 24N0V. 1 7 ^ . 
"^"^VerlohrneNhr. Es istden^ONvvI abends dkyäsgM aufderReusazen 
Gass',vermuthUchiuvAtM8envomPftrde,elne)gehäusig.'Plberne^ 
lsnZisserblat, wovon das obre Gehäuse'laqulrt, und etwas beschädigt, mit einer tsmbachnen 
Kette verlornen worden, derredllcheFinder derselben beliebe sslche gegen einen guten Rekom-
»enz bcy Herrn Philipp abzugeben. ^ ^ ' ^ ^ 

(Nachrich.) DerC^ffetlerStoppe, welcher znlherobe^MorgcnauelCoffetschat^^ 
sorgt hat) und von jetzo an drngewesenenHeyerschenGartc'«! vor dcznOd. rihore aufdnnHolzs 
platz ̂ igknlbälnlich ün sich gekauft, und daselbst einen Cl ffeeschant mit Billard et2dlirt,etsu^ 
chct stine rejo-^ttenOönnerundFreunde hiermit ikm ihren fernen ^nlpru^ ul aonnen. 
Mese Zeit, werden wöchntl.zmal. Mondl.Mit lw. u. Sonn^d. zu reöt. la Nlih.Goen. 

KornsBuchh.am RWZeausgegeben,u.sindauch«ufa!len^^i,Postamt«^ 


